
Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmerz

20 Silbergroſchen,

Durch die K. Poft Anſtalten
im Reg. Bezirk wer

Aſchersleben: 22 Sgr. J
allen andern Orten 2758 Sgr.

0

in Nordhauſen Halbere r O u r C r ſtadt, Quedlinburg und

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Deutſchland.Berlin, d. 27. Juli. Der Geheime Kabinets
Nath Müller iſt von Teplitz hier angekommen.

Die Ueberſchwemmungen des Orla Fluſſes im
Kroöbener Kreiſe des Poſener Regierungs Bezirks,
welche beſonders in den letzten Jahren ſehr häufig vor
gekommen waren, hatten auf den Kultur Zuſtand der
daran ſtoßenden Ländereien ſo nachtheilig eingewirkt,
daß der Ertrag der letztern durchaus prekaär und es im
Intereſſe der dabei betheiligten vielen Gutsbeſitzer und
Gemeinden dringend nothwendig geworden war, jenem
Uebel in irgend einer Art Einhalt zu thun. Dies
konnte nur durch eine zweckmäßige Regulirung des
Waſſerlauſs der Orla geſchehen, Behufs welcher da-
ber von Seiten der Landesbehoöörde die nöthigen Ein-
leitungen durch Beſchaffung der erforderlichen Situa-
tions- Pläne und Nivellements-Profile getroffen, zu-
gleich aber der Betrag der Koſten, Hand und Spann
Oienſte veranſchlagt und ein Plan, nach welchem mit
den Arbeiten vorgegangen werden ſollte, angelegt
wurde. Nach dieſem iſt das Unternehmen im vorigen
Jahre, unter Aufſicht der landräthlichen Behörde, zur
Aus ührung gebracht und damit dergeſtalt fortgefahren
worden, daß ein Graben von circa 500 Ruthen Länge
und einer Breite von reſp 19 und 12 Ellen geſchlagen
wurde, zu welchem die Jntereſſenten 16,000 Dienſt
Tage geleiſtet und 2000 Thlr. an baaren Beitragen
oufgebracht haben. Jm gegenwärtigen Jahre werden
die Arbeiten fortgeſetzt, zu deren Förderung den, durch
die Mißerndten der letzten Jahre in große Noth ge
rathenen Gemeinden, Seitens der Landes Behoörde ein
angemeſſener Geldvorſchuß bewilligt worden iſt, und
es läßt ſich nunmehr in Kurzem die Beendigung eines
Werks erwarten, durch welches eine Fläche von circa
22,000 Morgen einem geregelten Kultur Zuſtande
wiedergegeben wird.
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Frankreich.Paris, d. 19. Juli. Der Koönig hat ein Schrei
ben an die Erzbiſchöfe und Biſchöfe des Reichs er
laſſen, worin er ſie guffordert, am 27. Juli eine
Trauermeſſe fur die an den drei Julitagen von 1830
in der Vertheidigung der Gekfetze und der Freiheit ge-
fallenen Bürger halten zu laſſen.

Die Regierung hat in dieſen Tagen ſehr wichtige
Depeſchen aus Konſtantinopel erhalten. Sie melden,
ſo heißt es, daß der Sultan neue Kriegsſchiffe bauen
laſſe und eine Expedition gegen Aegypten zu beabſich
tigen ſcheine.

Belgien.Brüſſel, d. 21. Juli. Geſtern Morgen in der
Frühe kam das 3. Bataillon des 8. Jnfantrieregiments
auf der Eiſenbahn von Mecheln hier an. Dieſes
Bataillon bot durch die Art, wie es placirt war, ei
nen prächtigen Anblick dar. Es ſaß namlich in ſym-
metriſcher Ordnung, in jedem Wagen eine Sektion,
die Sapeure Trommelſchläger, Muſik und Grenadiere
an der Spitze, und mit fliegenden Fahnen. Die Mu-
ſik ſpielte während der ganzen Ueberfahrt, wozu man
nur 32 Minuten brauchte. Dieſes Bataillon bleibt
hier in Beſatzung.

Spanien.Der Pariſer Moniteur meldet „Don Karlos und
Eraſo kamen am 13. Juli vor Puente de la Reyna an;
ſie ließen durch Bauern Verſchanzungen aufwerfen.
Die Garnifon machte am 14 einen Ausfall ſie nahm
einen Moörſer, der am Abend zuvor aufgeſtellt worden
war, toödtete die Artilleriſten, die ihn bedienten, und
den Oberſten der Artillerie der Karliſtiſchen Armee.
Die Belagerer zogen ſich zurück. Kordova iſt an
demſelben Tage von Viana in Leſaga angekommen; er
ſollte am folgenden Tage Tafalla und Puenta de la
Reyna beſetzen. Allen Geruüchten entgegen, die
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ſeit einigen Tagen im Umlaufe waren, ſcheint das
Treffen am 8. d. M. nicht von Bedeutung geweſen

u ſein.“
An der Boörſe ward folgende telegraphiſche De

peſche angeſchlagen. Bayonne, d. 20. Juli. Der
General Harispe an den Miniſter des Jnnern. Das
Gefecht vom 16. Juli beſtätigt ſich. Man hat fich auf
beiden Ufern der Arga, zu Larraya und Artajona ge
ſchlagen. Auf dem linken Ufer wurden die Karliſten
auf Lagarda hin zurückgeworfen auf dem rechten
Ufer retirirten ſie nach Oteiza und Don Karlos
nach Eſtella. Cordova hat am 17. ihre Stellungen
rekognosziren haſſen. Man kennt das Reſultat noch
nicht. Es iſt das dritte Bataillon von Kaſtilien, das
zu den Chriſtinos ubergegangen iſt.

Dieſe Depeſche gab an der Börſe Anlaß zu vielen
Vermuthungen nach der Richtung, welche die Kar-
liſten genommen haben, entfernen ſie ſich aus der Ge
birgsgegend, wo allein ſie noch zu fürchten ſind; hier
nach ſollte es ſcheinen, daß die Chriſtinos ſie abge-
ſchnitten haben das Heer des Pratendenten ſoll ſehr
geſchwächt ſein viele Navarreſer ſind nach Hauſe ge-
gangen, weil ſie nur unter einem Chef aus ihrem Lan-
de dienen wollen nach einem. unverburgten Gerucht
ſoll das Bataillon von Kaſtilien, das den Nachzug
machte, die Waffen gegen die Karliſten gerichtet ha-
ben, wobei Moreno geblieben wäre.

Türkei.Konſtantinopel, d. 1. Juli. Die diploma-
tiſchen Verhandlungen zwiſchen dem Reis- Efendi und
den Botſchaſtern Frankreichs und Englands haben,
wenn nicht alle Anzeigen trugen, unerwartet wieder
einen ernſten Charakter angenommen. Man ſpricht
von neu entſtandenen, hochſt ſchwierigen Differenzen,
ohne daß man ſich dieſelben auf eine glaubwürdige
Weiſe erklären kann. Die verſchiedenen diesfälligen
Angaben und Sagen verdienen keine Erwaähnung.
Aus Skutari hat die Pforte ſehr ſchlimme Nachrichten
erhalten. Der Paſcha iſt in der Citadelle eingeſchloſ
ſen und eng blokirt. Die Rebellen ſollen die Auslie
ferung ſeiner Perſon, um Rache an ihm zu nehmen,
als Grundlage jeder Unterhandlung begehrt haben,
und man befurchtet, datz dieſer Forderung von der
Garniſon, die auf keinen baldigen Entſatz rechnen
kann entſprochen werden möchte. Jnzwiſchen trifft
die Pforte die kraftigſten Anſtalten, um dieſer Jnſur-
rektion zu begegnen Jn Smyrna dauert die Peſt,
den neueſten Nachrichten zufolge, noch immer fort.
Vom 17. Juni an kamen täglich wieder Erkrankungs-
fälle vor, doch beſchrankte ſich deren Zahl noch auf
Wen'ſge.

Aus Skutari hört man, daß bei dem ſchon mehr-
fach erwähnten Kampfe der Truppen gegen die Einwoh-
ner, erſtere am 21. Mai Abends ſchon über 200, letztere
über 100 Todte, und beide viele Verwundete zahlten.
Die Unordnung ſoll granzenlos ſein. An der Spitze der
ſchon 5000 Mann ſtarken Jnſurgenten ſteht der beruüch-
tigte Räuberhauptmann Huſſein Bey. Die Trup-
pen des Weſirs behaupteten ſich jedoch in ihrer Stel-
iung, und hielten den Bazar fortwahrend beſetzt.
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Amerika.Vereinigte Staaten von Nordamerika,
Nach neueren Mittheilungen aus NewYork

glaubte man, daß die bekannte Bedingung zum Ent
ſchädigungskontrakt mit Frankreich nicht werde erfullt
werden deſſen ungeachtet rechnete man auf eine fried
liche Ausgleichung der Sache. Von dem zunehmen-
den Reichthum in den Vereinigten Staaten führen dieſe
Briefe als Beiſpiel an, daß in New- York ein Privat
mann ſich gegenwärtig ein Haus baue, das ihn eine
Million Oollars koſten werde.

Vermiſchtes.
Ein Reiſender ſchreibt aus Mariupol, daß

der Fiſchfang daſelbſt in dieſem Jahre überaus ergiebig
ſei; die Menge der getrockneten und eingeſalzenen Fiſche
beläuft ſich auf 39,015,880 Stuck, worunter allein
34,936,300 Zärthen (Cyprinus vimba) und 529,000
Häringe. Der Geſammtwerth dieſer ganzen Ausbeute
wird auf 509,600 Robl. angeſchlagen. 25 Mill. Stück
ſind ſchon auf 10,000 Fuhren aus Mariupol ausge
führt worden.

Jm Gouvernement Tſchernigoff (Rußland)
hat auf den Beſitzungen der Furſtin Repnin am 20.
Juni ein Bauer in einem Torfſtich ein zinnernes Gefäß
gefunden, in welchem 3118 Goldmunzen (an Gewicht
8 Pfund 28 Loth) enthalten waren. Die Mehrzahl
der Goldſtucke iſt aus dem 17ten Jahrhundert einige
ſind jedoch aälter.

Die aägyptiſche Baumwollen-Erndte vom letzten
Jahre war ſehr ergiebig, ſie wird auf 50,000 Ballen
geſchatzt, und die Preiſe werden ſich wahrſcheinlich auf
4 Piaſter per Oca erhalten, zu welchem Preis ein
großer Theil der Erndte, nach Frankreich gehen wird.
Die Fabriken des Paſchas verbrauchen etwa ein Drit-
theil des Ganzen. Die im letzten Jahre bebaute Ober
fläche von Ober-, Mittel und Unter Aegypten be
trug 2,000,000 Feddan (ein Feddan iſt zwei franzö
ſiſche Morgen), und im Allgemeinen ſind zwei Orit-
theile des ganzen Ertrages ausgeführt worden, nicht
nur von Baumwolle, ſondern von dem ganzen Ertrag
des Getreides, Reiß, Jndigo, Opium, Safran u.
ſ. w. Aegypten iſt wohl das einzige Land in der
Welt, wo eine ſolche Ausfuhr ſtatt haben könnte, und
es müßte das reichſte Land der Erde werden, wenn
nicht ſeine Schatze durch den Ehrgeiz des Paſchas ver

ſchwendet, ſeine Bevölkerung in ſeinen Kriegen aufge
rieben und die Sammlung eines Kapitals von Natio
nal Reichthum durch ſein Monopol Syſtem verhin-
dert wurde.

Kunſt-Nachricht.
Halle, d. 28. Juli. Wir haben in dieſen Tagen ei-

nen eben ſo ſeltenen als anziehenden Kunſtgenuß zu er
warten, indem es dem Hrn. Muſikdirektor Naue gelun-
gen iſt, die hochberuühmte Sängerin Mad. Holland-
Kainz, welche, jetzt auf der Reiſe von Petersburg

nach Paris und London hier durchkommend, einige Tage
in Lauchſtädt verweilen wird, fur die große Muſik
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auffuhrung zu gewinnen, welche derſelbe als Vorfeier
des Geburtstags Seiner Majeſtät des Koönigs, zur
Unterſtützung eines gemeinnützigen Zwe
ckes veranſtaltet. Da das hieſige Publikuen Madame
Kainz noch nicht kennt, ſo theilen wir hier einen
vor Kurzem in der Königsberger Zeitung erſchienenen

Bericht mit, der ſich über die Vorzüge des Geſanges
dieſer gefeierten Kunſtlerin näher ausſpricht.

„Madame Holland-Kainz gehört zu den erſten Sangerinnen, nicht allein Deutſchlands, ſondern

auch des fernen Auslandes. Die Sonntag die Hei-
nefetter, die Devrient haben ihre Vorzüge und Ei-
genthumlichkeiten und auch die Kainz die ihrigen. An
Volubilitat der Stimme kommt ihr ſchwerlich irgend
eine gleich. Die Coloraturen, Laufe und Paſſagen
erfolgen mit einer Schnelligkeit und einem dahin eilen
den Fluſſe, der in Erſtaunen ſetzt. Dabei halt ſie
den Ton in einer Länge aus, der die Erwartung bis aufs
Aeußerſte ſpannt. Leichtigkeit und Beweglichkeit im
Spiel, ſo wie in der ganzen Haltung des Geſanges,
ſind gleich bewundernswerth. Seit ihrer früheſten Ju
gend in Jtalien erzogen und auf den dortigen Buhnen
als beliebte Sängerin bekannt, hat ſie ſich die Me
thode des ſüdlichen Geſanges ganz zu eigen gemacht
und iſt in alle zarten und gefälligen Nüancen ein
geweiht. Sie uüberraſcht durch immer neue, ſonſt
nie gehoörte, ganz eigenthumliche Manieren. Alle Ver
zierungen ſind geſchmackvoll und beruhen auf kunſt-
gerechten Motiven. Sie entfaltet, ſich auf dem Piano
begleitend, den ganzen Zauber ihrer Stimme und ih
rer höchſten Kunſtfertigkeit. Ein ſchöneres Ver
ſchweben der Tone kann man nicht hoören. Jhr Di-
minuendo und Smorzando riß zur allgemeinen Be
wunderung hin. Schon nach dem erſten Akt wurde
ſie hervorgerufen und während der ganzen Vorſtellung
mit Beifall uüberſtromt.“

Aehnliche Aufſätze finden ſich in ſehr vielen aus
wärtigen Zeitungen, und es wird demnach dies Con
zert, neben ſeiner patriotiſchen Tendenz,
auch ruckſichtlich ſeiner Kunſtleiſtungen,
gewiß ein befriedigendes Reſultat lie-
fern.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Da es nothwendig geworden ist, das Schloss an
dem in der Wallstrasse belegenen grossen Ein-
gangsgitter des botanischen Gartens vom 26. Juli
ab zu verändern, so werden alle Diejenigen wel-
che im Besitze eines Schlüssels zu diesem Eingan-
e sind ersucht, ihren Schlüssel nebst ihrer resp.
Adresse binnen 14 Tagen bei dem Hrn. Hofgärtner
Baum abzugeben, damit sie demnächst, insofern
sie zur Führung eines solchen Schlüssels berech-
tigt erscheinen, einen passenden und bezeichneten
Schlüssel dafür erhalten können.

Zugleich aber wird ein Jeder gewarnt, seinenSehlüssel weder an Kinder und unbefugte Personen
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2um Gebrauch mitzutheilen, noch neue Schlüssel
danach anfertigen zu lassen.Halle, den 25. Juli 1835.

Prof. von Schlechtendalk
Conzert- Anzeige.

Heute findet das bereits angekundigte zweite und
letzte Concert des Fräulein Clara Wieck beſtimmt
ſtatt. Billets ſind in der Buchhandlung des Herrn
Kuümmel unter dem goldnen Ring und im Kronprin
zen zu 125 Silbergroſchen zu haben. Anfang 37 Uhr.

Halie, den 28. Juli 1835.

Georg Schmidt.
Concert Anzeige.

Mittwoch den 29. Juli iſt Garten Concert in
Freienfelde bei Halle.

Taubert, Stadtmuſikus.
Ein Oekonomie Lehrling wird fur ein nicht unbe

deutendes Rittergut in der Nähe von Halle geſucht,
und das Nähere hierüber auf portofreie Anfragen oder
mündlich ertheilt von dem Kaufmann J. G. Köppe
in Halle.

Offene Buchhalter und Reisestelle.
Für ein bedeutendes Handlungshaus wird unter

den vortheilhaftesten Bedingungen ein Buchhalter
und Reisender verlangt, welchem vorläufig ein Ein-
Kommen von 800 Thlr. zugesichert werden kann.

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstrasse No. 34.

Mühlen verkauf.Wir beabſichtigen theilungshalber unſere am Emſen

bache nahe bei Stadt Sulze gelegene Waſſermühle,
worin vier Dorſſchaften ihr Mahigut abmahlen zu laſ
ſen verbunden ſind, beſtehend aus drei Mahlgaängen
und einer Oelmuhle, auch den nöthigen Wirthſchafts-
gebäuden, Muhlen- Jnventarienſtücken und Zubehöe,
nach Befinden nebſt 60 und mehreren Ackern Feld, aus
freier Hand bis Michaelis d. J. zu verkaufen, und ma-
chen ſolches hiermit öffentlich bekannt. Auf Verlangen
ſind wir die nähern Bedingungen und Anſchräge zu er
theilen bereit, verbitten aber alle Unterhandler.

Emſenmuhle bei Rehehauſen im Herzogthum
Sachſen, den 24. Juli 1835.

Die Geſchwiſter Rohmer.

Reiſe-Gelegenheit.
Freitag, den 31. Juli d. J., geht ein leerer ver

deckter Kutſchwagen von mir uüber Halberſtadt, Braun
ſchweig und Hannover, nach Bremen. Wer dieſe
Gelegenheit benutzen will, melde ſich bei

Alicke,
große Steinſtraße

Ganz neue durchbrochene ſehr elegante Karten ſind
für den, gegen gewöhnlich, ſehr billigen Preis pro Dizd.
8 Sgr. und pro 100 2 Thlr. ſo wie auch Rechnungs
ſchema, Frachibriefe, Quittüngen und ſonſtige Formu-
lare, zu bekommen in der Steindruckerei von

W. L. Kön ig,
große Ulrichsſtraße No. 57.
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Sonnabend den 1. Auguſt.
Muſikaliſche Vorfeier des Geburtstags

Seiner Majeſtat unſers allverehrten
Königs,

unter gütiger Unterſtützung einer bedeutenden Zahl
der hieſigen Kunſtfreundinnen und des hieſigen, durch

auswärtige Muſiker verſtärkten Orcheſters, in der
von der Univerſität gütigſt hierzu bewilligten großen

Aula des Univerſitätsgebäudes.

Erſte Abtheilung.
1) Hymnus Heil dem Könige, von Spontini.
2) Aria seria, geſungen von Madame Holland-

Kainz.
Hymnus von Mozart.

4) Andante maestoso mit Variationen von Rode,
geſangen von Madame Holland Kainz.

Zweite Abtheilung.
5) Pſalm: „Jn deiner Stärke freuet ſich

der Köönig“, metriſch überſetzt von de la Motte
Fouqué, geſungen von Madame Holland-
Kainz.

6) Chor 1. und 2. aus dem 65ſten Pſalm, von
Reichardt.

7) Arie: „Jch weiß daß mein Erlöſer
lebt“, aus dem Meſſigs von Haändel, geſun
gen von Madame Holland-Kainz.

8) Chor 5. aus dem 65ſten Pſalm, von Reichardt.
9H) Duett aus der Schöpfung von Haydn, geſungen

von Madame Holland Kainz und Herrn
Nauenburg.

Die Solo-Partieen in den Chören haben gefaälligſt
übernommen
für den Sopran: Madame Holland-Kainz,
fur die 2ete Stimme: Madame Helmholz,
fur den Tenor: die Herren Studirenden Becker und

Hertel,
fur den Baß: der Geſanglehrer Herr Nauenburg.

Die Muſikauffuührung nimmt ihren Anfang um 36
Uhr, und die Aula wird um 55 Uhr geäöffnet.

Eintrittsbillette zu dem Subſkriptionspreiſe von
123 Silbergroſchen ſind bis zu Donnerstag den 30. Juli
in allen hieſigen Buchhandlungen zu bekommen. Mit
Donnerstag Abend wird die Subſkription geſchloſſen,
und werden von da ab in den Buchhandlungen die Bil-
lette zu dem Preiſe von 20 Silbergroſchen ousgegeben.

Am Eingange der Aufſa findet, der verehrlichen Vor-
ſchrift des akademiſchen Senats zu Folge, kein Billet
Verkauf Statt.

Ein etwaniger Ueberſchuß an Einnahme ſoll zu einem
noch zu beſtimmenden gemeinnützigen Zwecke verwendet
werden.

Naue,Univerſitäts „Muſikdirektor.

Den 29. oder 30. Juli iſt Gelegenheit nach Ber

lin zu fahren, auf dem alten Markt No. 495,
Lohnfuhrmann Schaaf-

Haus verkauf.
Ein Haus in der Ober Leipzigerſtraße für einen

Viehhalter, Fleiſcher u. ſ. w. paſſend, und worin
8 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen, 1 guter trockner
Keller, 2 Böden, Stallung und Hofraum befindlich,
ſoll wegen Veränderung des Beſitzers ſofort billig ver
kauft werden, und ertheilt das Nähere hierüber

der Kaufmann J. G. Köppe,
auf dem Neumarkt.

Zwanzig Stück Lämmer ſind auf der Schäaferei zu
Paſſendorf zu verkaufen.

Kapitals-Ausleihung.
Funfzehnhundert Thaler ſind, gegen pupik

lariſche Sicherheit ſpäteſtens gegen die Mitte des Mo
nats Oktober jetzigen Jahres, wahrſcheinlich aber ſchon
fruüher, wo möglich in einer unzertrennten Summe,
außerdem aber in Poſten, nicht unter 500 Thalern,
durch Unterzeichneten in Preußiſchem Courant-Gelde,
anderweitig auszuleihen.

Zörbig, am 28. Juli 1835.
Schröter, Juſtiz-Kommiſſar.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Jull.

Jm Kronprinzen: Hr. Juſtizrath Hennerberg m
Gem. a. Berlin. Hr. Oberförſter v. Hamm a.
Muünſter. Hr. Kaufm. Kopp a. Leipzig.
Hr. Poſtm. Harbke a. Könnern. Die Hrrn.
Kaufl. Fiſcher u. Schmidt a. Berlin. Hr. Kfm.
Ernſt a. Potsdam.

Stadt Zürch: Hr. Buürgermſtr. Banſer m. Fam. a
Norten. Hr. Reg. Rath Belitz m. Fam. a.
Sendar. Hr. Kaufm. Berger m. Fam. a. Leip
zig. Hr. Amtm. Rockſtroh a. Gödewitz.
Hr. Amtm. Heine a. Wolfen. Hr. Obriſt v.
Drigalsky u. Hr. Major Scholz a. Erfurt,
Die Hrrn. Reg. Räthe v. d. Gablenz u. v. Löbe
a. Altenburg Hr. Kfm. Jellinghaus a. Mag
deburg. Hr. Lehrer Neumann Schernrod a.
Lubeck. Frau v. Beyer m. Gefolge a. Berlin,

Goldnen Ring: Mad. Heyne u. Frau Rentier Klun
zel m. Fam. a. Berlin. Hr. Renytmſtr. Hörichs
a. Bitterfeld. Hr. Apoth. Kupitz a. Sorau.
Hr. Glockengießer Jauch m. Tochter, u. die Hrrn.
Mechan. Ulrich m. Tochter u. Sulzer a. Leipzig.
Hr. Kapit. Schmidt a. Berlin. Hr. Uhrmacher
Steinthal, Frau Oberamtm. Hagen m. Tochter,
Hr. Uhrmacher Bar m. Tochter, u. Dem. Franz
a. Köthen.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Rommel a. Berlin.
Hr. Lehrer Fickert a. Pforta. Hr. Kaufm.

Schulze a. Hamburg. Hr. Kaufm. Germar a.
Leipzig.Schwarzen Bär: Hr. Mechanikus Biaggt a. Ha

berſtadt. Hr. Rentier Herbord a. Gotha.
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